
Découvertes de la France – Départ pour Melle 

Der deutsch-französische Motor hat trotz aller Krisen den Geist doch noch nicht aufgegeben, 
wie eine mutige und entdeckungsfreudige Gruppe von zwölf SchülerInnen aus Jahrgang 10 
und 11 bewies, als sie sich am 4. November 2024 gemeinsam mit Frau Muhle und Frau Decker 
auf den Weg nach Frankreich machten. Nachdem die Verspätungen der Deutschen Bahn die 
Gruppe zunächst halb tiefgefroren hatten, konnte diese letztlich durch die Aufregung über die 
Fahrt in der Pariser Metro und den komfortablen französischen TGV doch wohlbehalten und 
-temperiert im französischen Melle ankommen. Schon am Abend waren die ersten Kultur-
schocks zu verzeichnen: anderes Essen, Aufenthalt im Internat mit strengen Schließ-, Schlaf-, 
Weck- und Esszeiten … Quelle horreur?! 

Aber unsere zwölf VertreterInnen des Gymnasiums ließen sich davon nicht entmutigen und 
stürzten sich am nächsten Tag direkt in die nächsten Herausforderungen. Nach einem sehr 
herzlichen Empfang durch den Bürgermeister und das Comité de Jumelage im Rathaus von 
Melle, ging es mit voller Energie in die Stadtrallye und kreative Arbeiten: Linoldruck, Schneiden 
von Filmen und Herstellung von Schlüsselanhängern und Aufklebern. Der Abend bescherte 
der Reisegruppe eine besondere Überraschung: Der prämierte deutsche Film „Das Lehrerzim-
mer“ wurde im Kino in seiner Originalfassung gezeigt, mit französischen Untertiteln. Quel sou-

lagement!         

 

Eines der Highlights der Fahrt war die Tagesexkursion in die Hafenstadt La Rochelle am Atlan-
tik, welche uns trotz nebeligen Wetters mit ihren pittoresken kleinen Gässchen zum ausgiebi-
gen Shopping, der omnipräsenten StreetArt und dem bekannten Aquarium von ihrem Charme 
überzeugte. Quelle expérience! 

Da der Austausch mit dem landwirtschaftlichen Gymnasium Lycée agricole Jacques Bujault 
erfolgte, hieß es am nächsten Tag Arbeitskleidung an: Die SchülerInnen halfen bei den diver-
sen Aktivitäten des zum Lycée gehörenden Bauernhofes: Tiere füttern, Käse und Joghurt aus 



Ziegenmilch herstellen und als besondere Erfahrung Traktor fahren. Mit dem Besuch bei einer 
Schafzüchterin und der ortsansässigen Brauerei frischten die SchülerInnen ihre Biologie- und 
Chemiekenntnisse auf. Quelle chance?! 

Abgerundet wurde dieser Tag mit einem gemeinsamen Essen im berühmten „Café du Boule-
vard“. Une soirée vraiment conviviale! 

Schon am nächsten Tag hieß es Abschied nehmen von den correspondants.  

Was nahmen die SchülerInnen mit? Viele interessante Begegnungen mit netten Menschen. 
Einblicke in die französische Kultur (Essen, Höflichkeit, Internatsleben). Die Erfahrung, nicht 
perfekt sprechen zu müssen, um verstanden zu werden. Die Erfahrung, dass man überlebt, 
auch wenn Dinge nicht den eigenen Gewohnheiten entsprechen. … dass Spiele wichtig für die 
Gemeinschaft sind (Uno!) Und vermutlich einiges mehr …;-) 

Der Abschied von unseren französischen Freunden wurde versüßt durch die Aussicht, einen 
Tag in Paris zu verleben. Auch wenn der Ausblick vom Tour Montparnasse durch graue Wolken 
getrübt wurde, so hat der Rundgang an der Seine von Notre-Dame über den Louvre bis zur 
Fontaine St. Michel gereicht, um die SchülerInnen in den Bann der französischen Hauptstadt 
zu ziehen. Beladen mit vielen neuen Eindrücken und Souvenirs machten wir uns auf die Rück-
reise in das heimatliche Melle, das fast nicht alle TeilnehmerInnen und Koffer erreicht hät-

ten…. Aber das sollen sie selbst berichten!         

Kurzum: C’était une semaine fantastique! A répéter! 

Für die Gruppe, Katherina Decker 

 

        

 

        


